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«Wer rn der Unter- Neustadt in des Nathsverwandten Hrn. Bechts Behausung melden-
4) Des hiesigen verst. Bürger und Schreinermstr. Weiss Erben, wollen ihren Garten dahier sor

dem Todteuthor in den Siegen , an dem sogenannten Wandergäßgen gelegen, an den Meistbieten
den verkaufen, und ist desfalls bey denen Erben oder bey dem Vormund des minorennen, Becker-
mstr. Henrich Siebert, in der Oberstenentengaße sich zu melden.

5) Es soll des Johannes Zuschlags zur Waldau gehöriger Garten, an der Pfingstweide gelegen,
 den 2ten Martz 2. c. von Obrigkeit und Amtswegen an den Meistbietenden verkauft werden , wer

solchen zu kaufen gewillet, kan sich des Morgens Früh ans hiesigem Landgericht einfinden. Cassell
den 3ojien Januar. 1769.

6) Einige von dem ausgetretenen Schutzjuden Joel Levi Gottschalck zurückgelassene Meubles sol
len ex officio an den Meistbietenden össentl- verkauft werden. Es wollen sich also die Liebhabers

Mittwochens den izten dieses in der gewesenen SchönauerischenBehansungin der mittelstenMarktr
gaße an der Sonnen, Apothecke gelegen, Nachmittags um 3 Uhr und folgende Tageeinfiuden. Cas
sel! den 6ten Febr- 1769. Mrftl. ^ess. Landgericht das.

7) DerBeckermsir- Ludwig Waldeck will seinen am Waldauer Fuspfad gelegenen Garten und Wie
se verkaufen oder vermiethen, und hat man sich deshalben hinter dem Marstall im gewesenen Re
genbogen zu melden.

S) Nachdem sich verschiedene Liebhaber angegeben, welche von des verstorbenen Hrn. Rittmstrs v-
Boynebnrgs Allodial Nachlassenschaft gautze Partien zu kaufen gesoirnen sind , wenn anders der
auf den izten Febr. angesetzte Auctions-Termin fcié zu Ende des Monalhs Martii prorogirec werden
fönte, solchem Ansinnen auch zum besten der Mail* Concurfus zu dcfaire« fei« Bedencken vorhan
den ; So wird anderwärtiger Terminus zu Verkaufuug mehrbesagter Allodial- Nachlassenschaft auf
den Ziten Martii schierskünftig nacher Jestädt prafigiret , und solches dem Publico hierdurch betaut
gemacht- Wannftied den 28sten Ianuarii 1769.

Theophil Becker D. vigore Commissionis.
$) Es wollen die Krinertische Majorennen Erben und deren Vormund Brauer Doll, ihre

Grundstücke an den Meistbietenden verkaufen, alß ; i) Einen Garten, nebst dem neuen Garten;
Haus, und der mit schönen Bamberger Obstbaumen versehen, auf dem grünen Wege, an dem
Kaufmann Hr. Peltzer gelegen, worauf bereits 300 Nthlr. geboten sind- 2) Eine Wiese die beyna
he 4 Acker halt, an den Herrschaftlichen Wiesen und. dem Waldauer Fns- Wege gele
gen, worauf bereits 425 Rthlr- geboten, z) Eine Wiese, welche 3 virtel Acker 5 Ruthen halt ,
-wischen Hrn- Regierungs-Raths Müller und des Hrn. Nathsverwandten Kretschmars Wiesen gele
gen, iworauf bereits no Nthlr- geboten worden. Wer nun auf ein oder andere Stücke Lust zu

bieten hat, der kan sich bey den gedachten Erben oder deren Vormund selbst melden.
10) Es wil des Hr. Stadt-Fahndrichs Hatzfelds Ehefrau ihre in der Unter-Neustadt auf dem Kirchhof

.zwischen dem Leinewebermstr. Ebert und dem Knopfmacher Nolte gelegene Behausung an den
Meistbietenden verkaufen.

11) Auf die Mostischen 2 Häuser alhier in der Knickgaße zwischen dem Schuhmachermstr. Risch und
dem Schreinermstr. Döppen gelegen, sind über voriges Gebot derer 58« Rthlr- 20 Rthlr mehr ,
mithin 600 Rthlr. geboten worden, wer nun ein Mehreres zu bieten willens, derselbe wolle sich
alhier in der Castinalsgaße bey dem Vormund Ioh. Christoph Koch melden.

J2) Eine halbe Stunde von Cassell ist ein Frey-Guth gegen ein annehmlich Gebot so aus der Hand zu
verkaufen, daß allen Falls die Hälfte des Capitals darauf stehen bleiben kan.

13) Es will der Wagnermstr. Ioh. Jacob Herwig ein Stück Grabe-Land an der Ahm zwischen der
Wittwe Keylen und dem Schuhmachermstr. Kesler gelegen, verkaufen, und sind bereits 6c&gt; Rthlr.
darauf geboten.

14) Es wollen des hiesigen Bürger und Bierbrauer Stephan Bohlen Erben die in der Fischgaße
-wischen dem Rheinfelser Bierbrauer Deine« und dem Schuhmachermstr. Göbel gelegene Behaue
fNttg so wohl, als auch den vor dem Ahnaberger- Thor neben dem Hrn. Giesler und Beckermstr.

 Wernert gelegenen Garten an den Meistbietenden verkaufen und sind bereits in Cassa Mehrung
auf das Haus 2000 Rthlrkmfden Garten aberzRthlr. mehr als vorhin,und also 155 Rthlr. geboten wor


